
Humanistische Union

Wir verurteilen den Angriff der Hamas aufs
Schärfste
Wir verurteilen aufs Schärfste den Terroranschlag der Hamas auf Israel am 7. Oktober. Es gibt keine
Entschuldigung für das Unfassbare. Es ist für uns eine Selbstverständlichkeit, dass die Existenz und
Sicherheit des Staates Israel nicht verhandelbar sind.

Wir teilen das Entsetzen und den Schmerz unserer jüdischen Mitmenschen ebenso wie ihre Empörung über
antisemitische Vorfälle und die Angriffe auf jüdische Einrichtungen. Diese müssen lückenlos aufgeklärt und
geahndet werden.

Wir teilen auch das Entsetzen und den Schmerz unserer palästinensischen Mitmenschen über die Opfer der
intensiven Bombardierungen in Gaza, die Unterbrechung der Versorgung mit Wasser, Strom und
Lebensmitteln und die Vertreibung der palästinensischen Bevölkerung.

Wir fordern die deutsche Regierung auf, alles in ihrer Macht Stehende zu tun, um einen beiderseitigen
Waffenstillstand zu erreichen. Nur auf diese Weise kann eine zunehmende Hassspirale vermieden und ein
Raum geschaffen werden, in dem über Frieden gesprochen werden kann.

https://www.humanistische-union.de/publikationen/mitteilungen/mitteilungen-250/publikation/wir-
verurteilen-den-angriff-der-hamas-aufs-schaerfste/
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